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mal 10° Gramm (eine miıt 55 Nullen‘!) Anfang der VWelt i 1NEIN aus-

dehnungslosen Punkt (oder Sar i kleinen Stern) zusammengepferecht
SCWESCH wWarTrTe. Diesen Schwierigkeiten kann 23an Du dadurch entgehen, daß
WITFr (mit Jordan) annehmen, die aterie sC 1 nach und nach un ZWar zunachst

oOrm einzelner Neutronen un schließlich 1881 Gestalt Vo mit der eıt LO
Ber werdenden Neutz nenNsiernen entstanden., deren (z>esamtmasse miıt der JEe-
weiligen Ausdehnung des wachsenden Raumes verhältnisgleich war Das
wüurde freilich bedeuten, daß dieser Massenzuwachs Hinblick auf die auch
jebt och zunehmende Ausdehnung des Weltiraums durch CiHte fortwährende
t,ebhurt NeCUCLT Sterne auch heute noch andauert un dem gelegentlichen
Auftreten sogenannften Supernova ihrensichtharen Ausdruck ZU  ‚ar Ginden
scheint.

Diese Überlegungen besagen 1 Grunde nichts anderes., als daß VOrT Mil-
Harden ahren sowohl Materie qls Sterne un hernach auch Weltsysteme durch

weltzeugenden schöpferischen Elementarakt, physikalischem Sınne
gesprochen durch die Materijalisierung Vo unwägbarer Energie Neutronen
und Neutronensternen 1Ns Dasein traten, daß anderseits aber die seıt
Akt dahingegangene eıt da wirkliche Alter der Welt darstellt dem sich die
ohysikalischen un acstronomischen Altersgesichtspunkte ohne wesentliche
Widersprüche unterordnen. Gleichzeitig wird dadurch die Frage ach
‚„„.kosmischen Vorzeit“, die ber mögliche Zustände VOT dem besagten KElemen:-:-
tarakt Kunde veben könnte, gegenstandslos, da 6S Eein solches „Vorher“ C111-

fach iıcht gegeben haben ann.
Zusammenfassend hbleibt also festzustellen, daß Astronomie un Atom:-

physik heute sehr wohl ı der Lage sind m1t Hilfe die VWelt der Sterne
und der Atome gleichsam durchdringenden Weltphy sik und durch die folge-
richtige Deutung VO Beobachtungstatsachen Verbindung miıt theoretischen
Wolgerungen 711 Chronologie des Weltalls A gelangen, die en K osmaos
als eINECN zeitlich begrenzten Komplex hervortreten aßt
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Der Umstand, daß heute WCN1LS Bücher erscheinen. bringt es M1 sich, daß
sich die Kritik ıhnen mıt größerer Sorgfalt als fruüher widmet un einzelnen
Werken lll’ld ihren Verfassern C111 größeren Bedeutung verhiılit als ihnen

sıch 7ukxommt Das gilt WON auch VOÖO Hermann Hesse un e112c Jas-
perlenspiel In der OoOrm e  ” fast möchte arn Sas wissenschaftlichen
Lebensbeschreibung wird ier e1N Bild UNSCTETr eıt un ihres geıstigen Za-
standes entworfen Das Buch hat zweifellos den 3e1 Hesse erwartenden

Versuch CINETr Lebensheschreibung des Magister udı Josef Knecht samt Knechts
hinterlassenen Schriften, herausgegeben von ermann Hesse, B:  anae (400 U,
Berlin 1946, Suhrkamp.
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D Tiefsinn, endet aber doch i Ratlosigkeit, w1ıe WITL 5 16 auch bei Ver-

retern Weltanschauung iinden, dıe WITr VOT UNsern Augen zerbrechen
sehen.

Der Titel des Buches soll ein Symbol SC11H.,. las ıst das ild für das
Durchsichtige,Geistig-Klare., aber auyuch das Zerbrechliche. Die Perle eilt als der
Inbegriff des Dichten, Geschlossenen, der vollkommenen Gestalt. Spiel end-:-
keh Vollsinn, W1€e 6S Kleist scilem berühmten Aufsat ber das Mario-
nettentheater brachte, 1st die kunstvolle Bemeisterung körperlicher
oder geistiger Bewegungen, die auf CIn schönes, erheiterndes un beglücken-
des Ziel hingeordnet SinN!  d.

Der Dichter führtun in ein Land CS sind uUNseTrTe Verhältnisse dem
CiNC „pädagogische Provinz“ e1inH Kigenleben führt Es ıst Kastalien, benannt
nach Quelle Kastalia, die den Musen un ihrem Gotte Apollo diente,

A ober noch durch kein Kraftwerk entweiht wurde. Seine Bewohner, die sich
Orden zusammengeschlossen haben;betreiben Schulen,; 11  =) denen S16 die

sgeistige Blüte der Jugend des Landes erziehen. Die Erlesenen widmen S1
den Wissenschaften, insbesondere der Musik, Mathematik, Astronomie un!:
Philologie. Die Spike bildet das orf der Glasperlenspieler:; S16 15senhn die Er-
gebhnisse aller dieser Wissenschaften spielmäßig darzustellen. In die Alltags-
sprache überseßt, stellt Hesse das Leben der Geisteswissenschaften dar, WIe es

sıch NSerer eıt Universitäten und gelehrten Anstalten herausgebildet
hat Es ıST die hohe Geisteskultur, be der sıch schließlich WENISCK 1e
legte verbindliche lebenformende Wahrheit als die höchste Kleganz 11l

der spielenden Beherrschung alter, un Ne  r entwiekelter Metho:
den handelt. Das gelehrte Kunstwerk oder 1e kunstmäßig beherrschte (Je=
lehrsamkeit 1st der Abgott dem die besten Talente des Landes sich wıdmen.
Sie fühlen sich als die Auserwählten und verachten die Banausen der Wirk-
Hehkeit eiwa der Wirtschaft un Politik Viele VO ihnen verfallen dem ult
des arı DOUF l’art: die Ernsten jedoch streben danach., die iNNere Vollendung
und geseBmäßige Ganzheit ihrer Lebensarbeit ı sich und ı ihren Schulen <

6}erreichen.
Die Ordensleitung verhehlt sıch nıcht, daß ı1 der Welt draußen allmählich

e1iINn W andel VOr sıch geht Man verliert ort den Sınn für das gelehrte Wissen,
beginnt es als ecin Drohnendasein betrachten, dem Tages keine
veldliche Unterstügung mehr geben wird. Um der Gefahr vorzubeugen, sucht

nu CiHNe Verbindung mıt der katholischen Kirche herzustellen, diedurch
cdie zunehmende Materialisierung der Welt ebenso bedroht wird. Man ll sS1C
ımm Bundesgenossen SM.  9 obgleich ec1n tiefer Gegensaß ihr hesteht:
Diesergründet sich auf den Vorwurf, daß Kastalien keine Relıgion kenne,
obgleich die Kastalier überzeugt sind, daß s1C selbst höheren (Jeist Ver-

treten. Auch Hesse sibt sich Mühe, ZU rWCISeEN, daß er echteste Kastalier
eine menschliche öhe un Heiligkeit un Cc1Nne Annäherung - die lette
Wesenheit erreicht hat, 1e€ auch die Kirche iıcht überbieten könne.
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Um diese Fühlung herzustellen, wırdJosefKnecht das Benediktiner-
kloster Mariafels gesandt. Er vewıinnt hier lick für den geschichtlichen
Charakter alles Menschlichen. Noch mehr, erkennt d  1e€ Bedrohung des
Geistes, die aus der Irennung VO der VWelt und der VWirklichkeit folgt SO
ohl die Feindschaft dieser VWelt w1e auch die Urpfruchtbarkeit der
Glasperlenspieler werden Jages den Verfall und denUntergang Kasta-
liens herbeiführen. Obwohl selbst den höchsten Posten, ZWar icht der
Ordensverwaltung, ohl aber der Ordenstätigkeiuf erreicht un Spielmeister
wird, zieht die Yolgerung aus sSCINeETrT Erkenntnis, legt SCe11N€ Ämter nieder
un kehrt ı— die Weltzurück, un ort für e1N®e ınnere Verbindung VO  s VWelt
nd Geist tatıg FA SEe111, Der Versuch Knechts scheitert: die Ordensleitung
behandelt se1iNnNnenNn Austritt als Skandal, un e1n jäher Unglücksfall sekt
secHmeEmM Leben nach WENISCHTagen e1in nde

Es ist vielleicht schon 1US$ diesem Aufriß, der mıt Absicht alle gelehrte
Dekoration vermeildet, ersichtlich. wWwW1e Hesse Jler der at (e1iNnNe Zeichnung
uNseres geistigen Zustandes bıetet, deren Schärfe der Beobachtung un:
deren Sicherheit ı der Linienführung das Buch 7.U hinreißenden Lek-
tuüure macht, vorausgeseBt natürlich, daß der Leser ıin der uft symbol-
trächtigen erdichteten VWelt 7U vermäas-.

ıcht selten wird das ild des geistigen Zustandes erinnert, wie iıhn
ertrud >VO Le Fort ı11 ıhrem „Kranz der. Engel“ darstellt. SO wırd das Buch

einem Gericht ber uUunNserIe eıt.
Wir wollen ANUFr eines herausheben, - besoönders berührt: die geplante

Bundesgenossenschaft VYOo Kastalien und der katholischen Kirche Beide
scheinen als 1e6€ Mächte, die sichder Bewegung der VWelt entgegen-
seHen. Was aber Hesse und die Glasperlenspieler ıcht sehen, ıst das wahre
VWesen der Kirche Sie 18t ihnen CiH Unternehmen, das auf 1€Vervollkomm:-
nNung des Menschen abzielt unddas durch Religion (wieKastaliendurchGeistes-
kultur) 16 Welt erhöhen un krönen soll Diese se1it der Reformation
grundsäglich einsegende Wendung Menschlichenhat mıt sich gebracht,
daß die katholische Kirche als Weg un: Mittel Unterwerfung alles ir-
dischen Gott verkannt wird. Daß alle Menschenarbeit Dienst ıB

transzendenten ınn ıst, und d  1e€ Erkenntnis, daß der Mensch erst

diesemDienst } der Wahrheit und der Lebenswirklichkeit auch seınen €1  -
DE Inn erfährt, ıstdem Geschlecht der Kastalier verlorengegangen. Wir aber
WISSCH, daß C1iH jenseltiger Gott nicht bloß den Menschen nach dem odeauf-
HımMmt, sondern daß die Unterordnung diesen Gott erst auchemErden-
dasem selbst sSCINEN 1nnn gibt Der Mensch wird erst begriffen, wenn WIr ha
als Bild Gottes sehen.

Hesses Glasperlenspiel WIT: bald verzesseh scC. Daß aber diese leuteEr
kenntnis wieder fruchtbar werde, ist Wımsch Dann wird auch icht die
Resignation NeTtr Untergangsstimmung dasjenıge SCHMN, was WILr der Gegen-
wWAart entnehmen, sondern die Hoffnung un:! Überzeugung, daß die Erlösung
der VWelt ıcht Traum ıst, sondern 81 jedem Zeitalter verwirklicht.
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